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Einfach helfen
Sommer, Sonne, Ferienzeit - 
Zeit zum Entspannen, Genie-
ßen und das zu tun, worauf 
man Lust hat. Selbstverständ-
lich? Leider nein. Denn es gibt 
viele ältere und gehandicapte 
Menschen, die schon im Alltag 
eingeschränkt und auf Hilfe 
anderer angewiesen sind. Für 
sie ist Unterstützung im Haus-
halt und Garten schon Ent-
spannung, ein Besuch auf dem 
Wochenmarkt eine erfreuliche 
Abwechslung und die Beglei-
tung beim Arztbesuch eine 
große Beruhigung. Zwar gibt es 
mittlerweile Netzwerke in den 
Gemeinden, die mit viel Enga-
gement und Herzblut diese 
Aufgaben organisieren, doch 
oft fehlt es angesichts des 
wachsenden Klientels an Hel-
fern, die sich ehrenamtlich für 
eine Pauschale einbringen. 
Deshalb auch der Aufruf des 
Sozialen Netzwerks Aach, das 
dringend sozial engagierte 
Menschen sucht, die in ihrer 
Freizeit die eine oder andere 
Stunde für ihre Mitmenschen 
aufbringen und den Verein so-
mit tatkräftig unterstützen. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net
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 Nachdem Rupert 
Metzler auf eine weitere 
Kandidatur für das Amt 
des Bürgermeisters von 
Hilzingen verzichtet hat, 
wurde auf der jüngsten 
Gemeinderatssitzung 
nun der Termin für die 
Neuwahl eines neuen 
Gemeindeoberhaupts 
festgelegt. 

Das Gremium bewilligte Sonn-
tag, 2. Februar 2020 als Wahl-

termin. »So bekommen Sie vor 
der Fastnacht einen neuen Bür-
germeister«, kommentierte 
Metzler das Datum. 
Falls notwendig, würde der 16. 
Februar als zweiter Wahlgang 
fest gelegt, wenn im ersten 
Wahlgang keiner der Bewerber 
mehr als die Hälfte der abgege-
benen gültigen Stimmen auf 
sich vereinigen kann. 
Zudem bewilligte der Rat das 
Ende der Bewerbungsfrist auf 
7. Januar 2020, 18 Uhr, bzw. 
auf 5. Februar 2020 bei einem 
2. Wahlgang. Ute Mucha

Bürgermeisterwahl 
vor Fastnacht 2020 Unter den Kastanien am Rat-

haus in Tengen wird am Sams-
tag, 3. August, ab 18 Uhr, zum 
nächsten Kastaniensommer 
eingeladen. Veranstalter ist die 
SG Tengen-Watterdingen.

Feiern unter den 
Kastanien

Es war angerichtet im 
»Esszimmer« des 
DAK-Gebäudes am 
Ortseingang von 
Gottmadingen, als über 
20 Mitglieder des 
Gewerbevereins Gottma-
dingen an der langen 
Tafel Platz nahmen. 

Allerdings beschränkte sich das 
Menü am heißen Montagabend 
auf Apfelschorle und Mineral-
wasser. Für allgemeinen Genuss 
sorgten aber die Informationen 
auf der Generalversammlung. 
Denn beim Gewerbeverein mit 
seinen 137 Mitgliedern aus den 
unterschiedlichsten Branchen 
wie Handel, Handwerk, Dienst-
leistung und Gastronomie läuft 
es »richtig gut«, wie Bürger-
meister Dr. Michael Klinger be-
tonte. Das sei nicht selbstver-
ständlich, so Klinger weiter, »in 
Gottmadingen arbeiten die Un-
ternehmen zusammen« und 
stellen die Eigeninteressen zu-
rück. »Es ist toll, wie hier an ei-
nem Strang gezogen wird«, 
schloss der Schultes. 
Dies bestätigte auch der 1. Vor-
sitzende Alexander Growe, zum 
einen durch die ständig stei-
genden Mitgliederzahlen, aber 
auch durch die gute Resonanz 
auf die unterschiedlichen Ak-
tionen des rührigen Vereins. 
Teil des Erfolgsrezeptes ist der 

Dauerrenner »Geschenkgut-
schein«, von dem bereits 23.000 
Stück verkauft wurden. Der 
Gutschein kann mittlerweile bei 
107 Geschäften im Ort eingelöst 
werden und ist ein Gemein-
schaftsprodukt von Gewerbe-
verein und Gemeinde. 
Dieses Miteinander ist ein wei-
terer, wichtiger Teil des Kon-
zeptes, zu dem natürlich zahl-
reiche Aktionen wie der Weih-
nachtsmarkt (dieses Jahr mit 
der 25. Jubiläumsauflage), die 
Tischmesse, gemeinsames Mar-
keting, die Adventsbeleuch-

tung, die Osterhasen-Aktion 
und die Gewerbeaktionstage 
zählen. Bei Letzterem, fügte 
Robert Hug als 2. Vorsitzender 
an, wäre es wünschenswert, 
wenn sich mehr Gottmadinger 
Geschäfte und Firmen zur Teil-
nahme entschließen könnten.
Einen festen Platz im Termin-
kalender des Gewerbevereins 
hat der 1. August, Nationalfei-
ertag in der Schweiz und damit 
beliebter Einkaufstag für die 
eidgenössischen Nachbarn. 
Auch in diesem Jahr werden die 
Gottmadinger Händler von 1. 

bis 3. August mit Dekorationen 
in deutsch-schweizer Farben 
ein herzliches Willkommen an 
Kunden dies- und jenseits der 
Grenze signalisieren. Growe be-
tonte angesichts des steigenden 
Unmuts über den Schweizer 
Einkaufstourismus: »Wir sollten 
froh sein um die Schweizer 
Nachfrage, denn nur so kann 
die große Vielfalt an Geschäf-
ten in Gottmadingen erhalten 
bleiben.« Dies unterstrich auch 
Bürgermeister Klinger, der in-
formierte, dass der Kreistag 
knapp eine Festsetzung der Ba-

gatellgrenze bei Ausfuhrschei-
nen auf 75 Euro befürwortet 
habe. 
»Die Bagatellgrenze kann nega-
tive Auswirkungen auf den 
Einzelhandel im Ort haben«, be-
fürchtet er. Eine weitere Ten-
denz bereitet dem Gemeinde-
oberhaupt ebenfalls Kopfzer-
brechen: Die Entwicklung von 
Gewerbeflächen stoße immer 
mehr auf Widerstand. Klinger 
erinnerte daran, dass die Steu-
ereinnahmen durch das Gewer-
be und Schaffung von Arbeits-
plätzen wichtig für die Ent-
wicklung der Gemeinde seien. 
Angesichts der knapper wer-
denden Grundstücke werde 
man künftig bei der Auswei-
sung von Gewerbeflächen da-
rauf achten müssen, dass diese 
intensiver genutzt werden. 
Neben den stimmigen Finanzen 
mit einem beruhigenden Pols-
ter, der Fortführung der Image-
broschüre, die zum Großteil in 
der Schweiz verteilt wird, und 
der neu gestalteten, gelungenen 
Homepage wurden bei den 
Wahlen folgende Posten ein-
stimmig bestätigt und besetzt: 
1. Vorsitzender bleibt Alexan-
der Growe, 2. Vorsitzender Ro-
bert Hug, Schriftführer bleibt 
Wirtschaftsförderer Thomas 
Schleicher und Kassierer Domi-
nik Biethinger (neu). 
Weitere Infos unter www. 
gewerbe-gottmadingen.de.

Es läuft rund beim Gewerbeverein
Erfreuliche Resonanz auf die Aktionen, aber Sorge wegen Bagatellgrenze / von Ute Mucha

 Gemeinsam stark - der Vorstand des Gewerbevereins Gottmadingen von links: Thomas Schleicher, Do-
minik Bietinger, Alexander Growe und Robert Hug sowie der erweiterte Vorstand mit Christa Winter-
halder, Rita Zufahl, Claus Sachsenmaier, Manfred Pilz und Michael Stempke. swb-Bild: mu

 »Wir haben allen Grund 
zum Feiern«, freute sich 
Pfarrer Thomas Michael 
Kiesebrink beim Festakt 
zur Einweihung des 
neuen Gemeindezen-
trums der evangelischen 
Kirchengemeinden. 

Nach zweijähriger Bauzeit 
konnte das helle, moderne Ge-
bäude seiner Bestimmung 
übergeben werden. Pfarrer Kie-
sebrink sprach von »einem 
Neuaufbruch des Gemeindele-

bens«. Damit meinte er die be-
stechende Vielfalt der Nutzung 
von den neuen Räumlichkeiten. 
Neben der Gemeindearbeit 
(Gottesdienste, Seniorentreffen, 
Gemeindefeste etc.) wird das 
Zentrum künftig für kommu-
nale Angebote genutzt. Einen 
Schwerpunkt der Aktivitäten 
bilden die Angebote der »Kul-
turkirche«. 
Mehr darüber im Internet unter 
www.wochenblatt.net und in 
der Printausgabe nächsten 
Mittwoch. 

Achim Holzmann

Eine bestechende 
Nutzungsvielfalt

WASWANNWO.TIPS
heißt die beliebte Rubrik des  
WOCHENBLATTs mit vielfältigen 
Veranstaltungstipps auch über die 
Region hinaus. Ein Blick lohnt 
sich in dieser WOCHE besonders: 
Beim Gewinnspiel von Seile´s Ca-
fe-Restaurant gibt es tolle Gewin-
ne. Auch über interessante Füh-
rungen, Ausstellungen und vieles 
mehr wird ab Seite 21 informiert.

WOHNGENUSS
Leben und wohnen inmitten der 
Natur ist in dem neuen, attrakti-
ven Mehrfamilienhaus, das die 
Riedheimer Firma Oßwald Wohn-
bau GmbH in Duchtlingen erstell-
te, möglich. Neun moderne Woh-
nungen mit Tiefgarage und hoch-
wertiger Ausstattung entstanden 
in der Rekordzeit von neun Mo-
naten. Mehr auf Seite 11.

Region Duchtlingen
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Die Nachfolge für die 
Leiterin der Jugendmusik-
schule Westlicher 
Hegau, Ulrike Brachat 
konnte geregelt werden. 
Wie der Vorsitzende des 
Trägervereins, Hilzin-
gens Altbürgermeister 
Franz Moser, bekannt 
gab, hat der Aufsichtsrat 
Heiko Jahnke gewählt. 

von Oliver Fiedler

Jahnke hatte erst vor im April 
2018 die Leitung der Gemein-
demusikschule Steißlingen 
übernommen gehabt. Er habe 
sich mit seiner Kompetenz auch 
als Musikpädagoge unter ande-
rem in den zwei Vorstellungs-
runden auch im Probeunter-
richt durchgesetzt, betont Franz 
Moser. In dem landesweiten 

Bewerbungsverfahren, bei dem 
sich 16 Personen um die Stelle 
bemühten, habe man die Leiter 
der Musikschulen Tuttlingen 
wie Schramberg dabei gehabt, 
um auf eine verstärkte Fach-
kompetenz bauen zu können, 
informierte Moser im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT wei-
ter. Jahnke wird die neue Posi-
tion auf Jahresende überneh-
men. die feierliche Verabschie-
dung von Ulrike Brachat, die 
die Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau mit ihren vier 
Standorten in Hilzingen, Riela-
singen-Worblingen, Gottma-
dingen und Gailingen mit der-
zeit über 1.200 Schülern seit 
der Gründung vor 37 Jahren 
leitet, ist für den 11. Januar 
2020 geplant. Jahnke hat unter 
anderem Oboe studiert und war 
im Luftwaffen-Heeresmusik-
korps und Lehrkraft an ver-
schiedenen Musikschulen.

Jahnke übernimmt JMS
Hilzlingen

Die Handballer des TV Gottma-
dingen und des TV Rielasingen 
luden zum SG RiGo Sommer-
fest auf dem alten Rathausplatz 
in Gottmadingen ein. Bei dem 
vielfältigen Programm für Groß 
und Klein mit Riesenseifenbla-
sen und verschiedene Showein-
lagen begeisterten die Damen 
der »Tôsô X« Gruppe des TV 
Rielasingen und die »Jumping 
Kids« des VfB Randegg die Zu-
schauer. Den gemütlichen, lau-
en Sommerabend genossen 
zahlreiche Besucher ebenso wie 
die feine Verköstigung. Als die 
bekannte Band »Surprise« auf-
spielte, füllte sich der Rathaus-
platz endgültig. Es wurde bei 
fröhlicher Stimmung bis in die 
Nacht hinein zusammengeses-
sen und zu bekannten Rock-
Klassikern gefeiert und getanzt.
Unter den zahlreichen Besu-
chern waren viele Vereinsmit-
glieder aber auch zahlreiche 
Nicht-Handballer.

Pressemeldung

Ein gelungenes 
Sommerfest

 Es war eine stattliche 
Anzahl von sozialen 
Einrichtungen, die am 
Freitag gemeinsam 
100 Jahre AWO auf 
dem Heinrich-Weber 
feierten.

 von Stefan Mohr

Stellvertretend hob OB Bernd 
Häusler die Bedeutung der Ar-
beiterwohlfahrt, die kurz nach 
dem Ersten Weltkrieg gegrün-
det wurde, auch für die Stadt 
Singen hervor. Die AWO sei 
seitdem ein Nährboden für so-
ziales Engagement. Als Beispiel 
nannte er die Kinderbetreuung, 
betreutes Wohnen aber auch all 
jene Projekte, bei denen es da-
rum ging, Menschen am Rande 
eine Chance zu geben. Die 

Stadt profitiere von den Ange-
boten der Liga, die man selbst 
so nicht realisieren könne, 
dankte der Rathauschef der 
AWO auch im Namen von Sozi-
albürgermeisterin Ute Seifried.

Zu Ehren zweier bedeutender 
AWO-Frauen gab der Kreisvor-
sitzende Dietmar Johann die, 
Namensgebungen für Teilberei-
che am Heinrich-Weber-Platz 
bekannt. Künftig wird es dort 
einen Lotte-Lemke-Platz sowie 
eine Marie-Jurchaz-Straße ge-
ben. Letztere war die erste Frau, 
die im Reichtstag ihre Stimme 
erhob. Sie war Initiatorin, dass 
die AWO am 13. Dezember 
1919 gegründet wurde. Lotte 
Lemke war lange die Vorsitzen-
de der AWO. Die laut Singens 
AWO Geschäftsführer Reinhard 
Zedler Solidarität, Toleranz und 
Freiheit, Gleichheit und Ge-
rechtigkeit als Grundwerte 
hochhalte. 

Großer Partner in 
und für die Stadt

Reinhard Zedler präsentiert bei 
der 100-Jahr-Feier der AWO 
zwei neue Straßenschilder. 

swb-Bild: stm

Singen

Singen-BohlingenHegau/Stuttgart

Traditionell vier Wochen vor 
der Bohlinger Sichelhenke füh-
ren die Bohlinger Schnitterin-
nen und Schnitter auf einem 
Getreidefeld vor, wie mühsam 
und aufwendig die Ernte für die 
Bauern war, als auf dem Acker 
noch Handarbeit angesagt war. 

Mit Sichel und Habergschirr 
wurde das Getreide geerntet, zu 
Garben gebunden und auf dem 
Leiterwagen in die Scheune ge-
fahren. Mit auf dem Acker wa-
ren auch dieses Jahr wieder 
viele interessierte Zuschauer. 

Dominique Hahn

Historisches Mähen

Das historische Mähen vor Bohlinger Sichelhenke. swb-Bild: dh

25 Oberstufen-Singschüler der Jugendmusikschule Westlicher He-
gau (JMS) reisten mit den Philianern nach Stuttgart. Bereits früh 
morgens im Zug konnten sie mit ihrem Gesang die vielen Mitrei-
senden begeistern. Der Gang über den roten Teppich vom SWR zum 
Auftritt bei den Sängern ein besonderes Gefühl. Mit ansprechenden 
und anspruchsvollen ausgewählten Songs, mehrstimmig in a ca-
pella Sätzen gesungen, trotzte die Sängerschar der Sommerhitze. 
Anschließend reiste die Truppe weiter zum Musical-Besuch. 

swb-Bild: Sänger der JMS

Steißlingen

Gottmadingen

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

 Nächster Termin beim 30. Mu-
siksommer ist am Freitag, 2. 
August, von 19 bis 22 Uhr 
»Back to Blues«.
Mehr: www.musiksommer.eu.

Back to blues

Singen

 Ertmals findet der FC Singen 04 
Cup statt. Los geht es am Frei-
tag, 26. Juli, ab 18 Uhr im Ho-
hentwielstadion mit der Partie 
FC Steißlingen gegen C.F.E. In-

dependiente Singen. Um 18.50 
Uhr spielt dann der FC Singen 
gegen FC Villingen II. Für 
20.30 Uhr ist das Finale ange-
setzt.

Auf zum FC Singen CUP

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Donnerstag,   25. Juli 2019         von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,           26. Juli 2019         von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,        27. Juli 2019         von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen denzel

metzgerei
seit 1907

schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Cordon bleu

vom Schwein, mit viel
Emmentaler und Schinken

100 g € 1,29
etwas Besonderes
Bratwurst

mit Darm, fein gewürzt,
auch als Oberländer

100 g € 1,09
einfach lecker
Dryaged

Porterhousesteak
6 – 8 Wochen gereift

100 g € 3,49

da freut sich der Mann
Tafelspitz
als Siedfleisch,
zart und mager

100 g € 1,59
perfekt zur Melone

hauseigener,
luftgetrockneter

Hegauer Schinken
100 g € 2,89

die mögen alle
Frühstücksrolle

die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

AKTION AKTION 
Putenspießle +

Putenmedaillons

100 g € 1,19
die beliebte Vesperwurst

Haussalami
mit und ohne Senfkörner

100 g € 1,59
natürlich hausgemacht

Fleischsalat
der mundet immer

100 g € 0,79

Diese Woche Schweinefleisch vom Hirschlanderhof aus Eigeltingen

NEU: Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer dienstags in Moos bei Duventäster-
Maier und mittwochs in Böhringen im Aachweg, Ecke Singener Straße, von 8.30 bis 13.00 Uhr

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Lyoner
feinstes Brät, mild gewürzt, 
auch als Paprika/Kräuter/Brokkoli/
Ketchup/Pfeffer
100 g 1,10
Bauernbratwurst-
parade
als rohe oder gebrühte, auch als Feuerwurst 
oder Käseknackerrrrr
100 g 1,15
Fleischsalat
der Brotzeitgenuss; 250 g = 2,00
125 g 1,00
Hohentwieler Bauchspeck
am Stück oder in Vesperscheiben
100 g 0,98 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinerücken
schöner Zuschnitt, auch mariniert

100 g 1,05
Italienischer-/
Gyrosspieß
Spezialitäten für den Grill

100 g 1,69
Cevapcici
saftig und lecker gewürzt

100 g 1,05
Rinderschnitzel/-plätzli
unsere à-la-minute Spezialität

100 g 1,59



10.000 Kubikmeter 
Beton, 1.100 Tonnen 
Stahl zum Stabilisieren, 
8.000 Kubikmeter 
Aushub stehen für die 
kommenden Monaten 
auf Gottmadingens 
größter Baustelle bereit.

von Ute Mucha

Ein Blick in die Baugrube zeigt 
die ganze Dimension des Gott-
madinger Großprojektes »Neu-
bau Eichendorff-Realschule« 
auf. Eine Dimension, die auch 
Bürgermeister Dr. Michael Klin-
ger Respekt abverlangt, wie er 
unumwunden zugibt. 
Vor gut zwei Monaten wurde 
mit Spatenstich der Neubau of-
fiziell gestartet - nun sind die 
ersten Bodenplatten bereits fer-
tig und die Kellerwände werden 
hochgezogen. »Hier wird mit 
Hochdruck gearbeitet«, freut 
sich Klinger. 
Davon konnten sich vergange-
nen Donnerstag auch gut zwei 
Dutzend in-
teressierte 
Bürgerinnen 
und Bürger 
überzeugen, 
die beim ers-
ten Baustel-
lengespräch 
vor Ort dabei waren. Zwei Krä-
ne, tiefe Baugruben, riesige 
Sandberge und reichlich Mate-

rial zum Verbauen füllen die 
Baustelle am Namenlosen Weg. 
Der bauleitende Architekt Dirk 

Drössel von 
Hotz+ Archi-
tekten aus 
Freiburg er-
klärte den 
Besuchern 
zusammen 
mit Florian 

Steinbrenner und Alexander 
Kopp vom Bauamt den aktuel-
len Stand der Bauarbeiten und 

verwies noch einmal mit Nach-
druck auf die notwendigen Si-
cherheitsbestimmungen. 
»Schnell mal auf der Baustelle 
vorbei schauen geht gar nicht«, 
betonte er, dafür werden Bau-
stellenführungen angeboten. 
Deutlich zu erkennen ist im Un-
tergeschoss der abgesenkte Be-
reich für die Lüftungsanlagen, 
die neben Umkleidräumen und 
Duschen für den Schulsport-
platz, Sozialräume für Mensa-
mitarbeiter sowie einem Per-

cussionsraum im Kellerge-
schoss Platz finden wird. 
Auch weiterhin sollen interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger 
während der Bauphase über das 
Projekt informiert und in den 
Bauprozess einbezogen wer-
den«, kündigte Bürgermeister 
Klinger an. Die Termine werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. 

 Vergangene Woche 
wurde der Schulleiter 
des Anne-Frank-Schulver-
bundes, Wolfram 
Vent-Schmidt, in den 
Ruhestand verabschie-
det. Zur offiziellen Feier 
im lauschigen Garten 
der Schule kamen vom 
staatlichen Schulamt 
Konstanz Gerhard 
Schlosser, Bürgermeister 
Johannes Moser, das 
Lehrerkollegium, sowie 
einige Weggefährten, 
die Vent-Schmidt 
während seines Berufsle-
bens begleiteten. 

von Achim Holzmann

Im Namen des Anne-Frank-
Schulverbundes und dem 
Schulleitungsteam bedankte 
sich Florian Behr für die gute 
Zusammenarbeit. Er würdigte 
Vent-Schmidts Visionen und 
seinen »vollen Tatendrang«. 
Behr sagte: »Du hast den Schul-
verbund in einer Zeit des Um-
bruchs übernommen. Die Schu-
len mussten erst noch zusam-
menwachsen. Viele Dinge, 
Konzepte und Abläufe sich erst 
noch finden«. Dann ergänzte 
er: »Die gemeinsame unter-

richtliche Konzeption, die Pro-
jekte der Schulen, eine gemein-
same Verwaltung und die sinn-
volle Gebäudenutzung wurden 
durch Wolfram Vent-Schmidt 
entscheidend geprägt. Der 
Schulleiter hat einen Schulver-
bund aufgebaut, der top aufge-
stellt ist. Die Herausforderun-
gen der Zukunft lassen sich in 
den Bereichen Schulleben, Ler-
nen, Didaktik und die neue Me-
dien gut meistern«.
Gerhard Schlosser vom staatli-
chen Schulamt verlas zunächst 
die nüchterne Regelung für den 

Ruhestand im »Beamten-
deutsch« und erklärte, dass 
»zwischen diesem Verwaltungs-
akt und der Aufnahme des 
Dienstes im Schulwesen liegen 
40 lebendige, arbeitsreiche und 
vielseitige Dienstjahre«. 
Er fügte an: »Wenn man seine 
Personalakte studiert, stößt 
man auf eine bewegte und un-
konventionelle Biografie«. 
Schlosser ließ verschiedene 
Stationen im Arbeitsleben von 
Wolfram Vent-Schmidt Revue 
passieren und wertete das Zu-
sammenwachsen beider Schu-

len zu einem Schulverbund, als 
eine Mammutaufgabe. Dann 
schloss er: »Die Stelle des 
Schulleiters konnte mit Daniel 
Jedlika nahtlos wieder besetzt 
werden.«
Die Grüße der Stadtverwaltung 
überbrachte Bürgermeister Jo-
hannes Moser. Er bescheinigte 
dem Schulverbund einen or-
dentlichen und sehr guten Bil-
dungsbereich mit einem guten 
pädagogischen Konzept. Moser 
betonte, dass »viel bewegt wur-
de.« Als wichtigste Herausfor-
derung betrachtete er die Digi-
talisierung. »Für diesen Be-
reich«, so Moser, habe die Stadt 
Engen im letzen Jahr mehr als 
140.000 Euro investiert«. So-
bald der Medienentwicklungs-
plan vorliegt, stellt das Stadt-
oberhaupt weitere Finanzen 
und Zuschüsse in Aussicht. 
Moser bedankte sich für die 
vertrauensvolle Zusammenar-
beit und würdigte den über-
durchschnittlichen Einsatz des 
Schulverbundes mit den Part-
nerstädten.
Zum Abschluss gab’s Blumen 
für Ursula Vent-Schmidt. Die 
Klasse 6c überreichte Wolfram 
Vent-Schmidt einen Wünsche-
baum und Nadja Hennes be-
dankte sich im Namen aller 
Schulleiter. Danach sagte Wolf-
ram Vent-Schmidt herzlich 
»danke und tschüss«.

SEITE DREI
Mi., 24. Juli 2019 Seite 3

Als Nachlese zur Gewerbe-
schau in Engen konnte Simo-
na Winter für ihr Projekt mo-
ve & care einen Scheck von 
der Engener Firma Förster 
Technik entgegennehmen. 
Förster Technik hatte für den 
guten Zweck die Milchshakes 
auf dem Schau-, Präsentati-
ons- und Aktionstag verkauft 
und den Erlös dann noch auf-
gestockt. Simona Winter hatte 
an diesem Tag mit ihrer Akti-
on move & care Spendengel-
der für die Drachenkinder von 
Radio 7 und die lifeplus foun-
dation gesammelt. Mit diesem 
Scheck ist die gesammelte 
Summe über die 1.000 Euro-
Marke gestiegen. 

Beim beliebten Nachtturnier 
des Boule-Clubs Riederbach 
Gottmadingen gingen 22 Teil-
nehmer an den Start. Nach 
spannenden Spielen konnten 
gegen 2 Uhr nachts die Sieger 
gekürt werden. Den 1. Platz 
belegten Tim Nitsch und Ekke-
hard Sigg, Platz 2 Michael 
Fath und Udo Schuler und auf 
Rang 3 kamen Ricardo Eng-
berg und Ingo Baxmeier.

Wer tut was?

Mit dem Musical »Naaman – 
ein General wird gesund« er-
wartet das Publikum ein ganz 
besonderes Ereignis - diesen 
Sommer wird es von mehr als 
1.200 Kindern aufgeführt, 
aufgeteilt in 19 regionale 
Adonia-Projektchöre in ganz 
Deutschland. Einer davon ist 
in Tengen: Der Juniorchor (9 
bis 12-jährige Kids) von Ado-
nia kommt am Samstag, 3. 
August, um 16 Uhr in die Ran-
denhalle. Einlass ist eine Stun-
de vor Konzertbeginn. 

 

Gut zwei Jahre war er in En-
gen als Integrationsbeauftrag-
ter und bewegte viel: Dr. Da-
vid Tchakoura initiierte »Un-
ser buntes Engen«, veranstal- 

tete zusammen mit dem Hel-
ferkreis verschiedene Natio-
nenabende und förderte den 
sozialen Zusammenhalt sowie 
die Integration von Flüchtlin-
gen in der Hegaustadt. Seit  
1. Juli hat Dr. David Tchakou-
ra seine Arbeit als neuer Inte-
grationsbeauftragter bei der 
Stadt Konstanz aufgenom-
men. Schwerpunkte seiner Tä-
tigkeit sind die Integration der 
Geflüchteten und die Entwick-
lung des Konzepts »Internatio-
nale Stadt Konstanz«. 

Einigkeit herrschte im frisch 
verpflichteten Hilzinger Ge-
meinderat, dem geplanten Kies-
abbau im Gewann Dellenhau 
entgegenzutreten. 
So beschloss das Gremium bei 
vier Enthaltungen eine Verän-
derungssperre für das besagte 
Gebiet. Nachdem das Gewann 
nicht mehr als Sicherungsge-
biet für den Kiesabbau einge-
stuft sei, könne der Gemeinde-
rat durch dieses Instrument 
steuernd eingreifen, ob und wo 
auf der Gemeindegemarkung 
Kies abgebaut werden soll, er-
läuterte Dr. Peter Neusüß von 
der Freiburger Kanzlei Spar-
wasser und Heilshorn. 
Durch die Möglichkeit, einen 
Bebauungsplan zu erstellen, 
könne der geplante Kiesabbau 
für das Gebiet Dellenhau zu-
mindest für zwei Jahre verhin-
dert werden, erläuterte Bürger-
meister Rupert Metzler. Die 
Steuerung betreffe aber auch 
den Binninger Baggersee. 
Er sieht in der Sicherung des 
Außenbereichs, der Weiterent-
wicklung des Tourismus und 
der Vermeidung von Lärm und 
Staub gewichtige Gründe für 
dieses Vorgehen, das ganz im 
Sinne der Nachbargemeinden 
Gottmadingen, Rielasingen-
Worblingen und Singen sein 
dürfte. 

Ute Mucha

Ein herzliches »Danke und Tschüss«

Im Rahmen einer Feierstunde im Garten des Anne-Frank-Schulver-
bunds wurde der Schulleiter Wolfram Vent-Schmidt (ganz rechts) 
kürzlich in den Ruhestand verabschiedet. Die Klasse 6c überreichte 
einen Wünschebaum. swb-Bild: hz

 Für Kinder und Jugendliche 
zwischen 12 bis 18 Jahren bie-
tet die Stadtjugendpflege En-
gen außerhalb des städtischen 
Ferienprogramms ein eigenes 
Programm durch den Jugend-
treff an.
Am 29. oder 30. Juli geht es bei 
gutem Wetter mit den Kanus 
raus auf den Bodensee. Hierfür 
stehen acht Plätze zur Verfü-
gung. Anmeldungen bitte per 
Mail an stadtjugendpflege-en-
gen@web.de. Los geht es gegen 
14.30 bis etwa 19 Uhr.
Am 1. August geht es mit den 
Geocaching-Geräten zwischen 
16 und 19 Uhr ins Freie und die 
Ecken von Engen werden er-
kundet. Für den 5. August steht 
Batiken auf dem Programm – 
Kinder und Jugendliche benöti-
gen etwas Weißes zum einfär-
ben (T-Shirt, Tasche oder Stoff-
tuch) Programmstart ist um 16 
Uhr. Weiter mit Spiel, Spaß und 
Spannung geht es am 13. Au-
gust von 17 bis 19 Uhr. Hierbei 
stehen Outdoor Games auf dem 
Programm. 
Ein krönender Abschluss in die 
Sommerpause bietet am 14. 
August die Summerparty von 
17 bis 21 Uhr.
Ab dem 19. August ist der Ju-
gendtreff geschlossen und öff-
net wieder nach den Sommer-
ferien am 12. September.
Infos an E-Mail: stadtjugend-
pflege-engen@web.de und un-
ter Telefon 0162 2308231.

Pressemeldung

Im Hexleweg 
ist was losErste Blicke in die Baugrube

Imposante Eindrücke sammelten die Bürger beim ersten Baustellengespräch der neuen Eichendorff-
Realschule. swb-Bild: mu

Gottmadingen Engen

Engen Hilzingen

Steuerung gegen 
Kiesabbau

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Bestattungsvorsorge – 
   ein beruhigendes Gefühl!c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 27./28.7.2019:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Tengen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl.
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Gailingen«: So., 10.30 Gottes-
dienst, KiGo.
»Büsingen«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 27./28.7.2019:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Anselfingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bargen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Biesendorf«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: So., 9 Uhr Gottes-

dienst. »Welschingen«: So., 
18.30 Uhr Gottesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: Sa., 18.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.

»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Hilzingen«: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.
»Riedheim«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.

»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.

»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Wiechs«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier zum Patronats-
fest. 
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier für die Seelsorgeein-
heit.
»Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen«: So., 10 Uhr 
Göttliche Liturgie.

Gailingen
DRK
Blutspende, Do., 25.7., 15-19 
Uhr im Hegau-Jugendwerk, 
Kapellenstr. 31, Gailingen.

Gottmadingen
AWO
Sie haben finanzielle Probleme 
und brauchen Hilf? Die Finanz-
fachleute Margarete Fingerle-
Thomaier, Tel. 07731/836569, 
und Hermann Weber, Tel. 
07731/72385, helfen schnell 
und kompetent. Die Beratung 
findet in der AWO Gottmadin-
gen jeweils dienstags von 9-11 
Uhr oder nach Vereinbarung 
statt. Voranmeldung und Ter-
minabsprachen erwünscht.

Hilzingen
HAUS- UND 
GARTENVEREIN
Schlossparkfest, Sa., 27.7., 11 – 
18 Uhr im Schlosspark.
MUSEUMSVEREIN
Jazz-Matinée, So., 4.8., 11 Uhr 
im Schlosspark.

Neuhausen
RADSPORTVEREIN
Familien-Radausfahrt, So., 4.8., 
9.30 Uhr, Bürgerhaus Neuhau-
sen.

Tengen
SCHWARZWALDVEREIN
Waldshut - Koblenz - Bad Zur-
zach: So., 4.8., Treffpunkt: 10 
Uhr Randenhalle.

Kirchen

Vereine

Der Schwarzwaldverein Gott-
madingen wandert am Sonn-
tag, 28. Juli, teilweise auf dem 
Panoramaweg bei Eisenbach. 
Die Gehzeit beträgt etwa 2,5 
Stunden mit einer Höhendiffe-
renz von 135 Metern. Abfahrt 
ist um 9 Uhr mit Pkws am Feu-
erwehrhaus. Gäste sind wie im-
mer willkommen. Eine Einkehr 
ist auf der Heimfahrt vorgese-
hen. 
Weitere Informationen gibt es 
bei Arnold Fahr, Telefon 
07739/5505.
Vorab lädt der Schwarzwald-
verein Gottmadingen am Don-
nerstag, 25. Juli, zu einem ge-
mütlichen Hock ab 18.30 Uhr 
zum musikalischen Feierabend 
auf dem Anneliese-Bilger-Platz 
in Gottmadingen ein.

Pressemeldung

Wandern und 
Genießen

Bernhard Kusi ist 
Gründungsmitglied des 
Ski-Clubs Gottmadingen, 
war langjähriger 1. 
Vorstand, Mitglied im 
Ältestenrat, einziges 
Ehrenmitglied und hat 
sich aktiv für die 
Belange des Ski-Clubs in 
über 50 Jahren 
eingesetzt.

Schon zu seinem 70. Geburts-
tag hat der Ski-Club ihm zu Eh-
ren eine Bank in Gottmadingen 
aufstellen lassen. Diese Bank ist 
nun – nach 26 Jahren – in die 
Jahre gekommen. Darum hat 
der SC investiert und diese 
Bank saniert. Die fachmänni-
sche Umsetzung haben Wolf-
gang Auer und Ralf Rentz 
übernommen. An einem sonni-
gen Wochenende wurden die 

alten Balken entfernt und 
durch neue ersetzt. Dank dieses 
ehrenamtlichen Engagements 
erstrahlt die Bank in neuem 
Glanz und wird hoffentlich 
noch viele Jahre als ruhiges 
Plätzchen für Spaziergänger 
und Wanderer dienen. Und je-
der, der auf dieser Bank Erho-
lung findet, möge Bernhard 
Kusi aber auch dem ehrenamt-
lichen Engagement im Allge-
meinen seine kleine gedankli-
che Anerkennung schenken.

Pressemeldung

Dank der Ruhebank 
Eine stattliche Zahl 
interessierter Seniorinnen 
und Senioren trafen sich 
zur Hauptversammlung 
im evangelischen 
Gemeindezentrum in 
Hilzingen. 

Nach einem Vortrag zum The-
ma »Zwischen Arbeit und Ru-
hestand, ZWAR« folgten die 
Jahresberichte des Vorsitzen-
den Herbert Zunftmeister, der 
Kassenbericht sowie der Bericht 
aus der Computeria. 
Dann übernahm Bürgermeister 
Rupert Metzler die Entlastung 
des Vorstandes und der Beiräte 
sowie die Durchführung von 
Neuwahlen.
Der neu gewählte Vorsitzende 
des Seniorenrats Hilzingen, 
Manfred Hirner, bedankte sich 
beim bisherigen Vorsitzenden, 

Herbert Zunftmeister, für seine 
fast zehnjährige unermüdliche 
Tätigkeit. 
Er wird weiterhin als zweiter 
Vorsitzender zur Verfügung 
stehen und die beliebten Wan-
derungen durchführen. Die 
weiteren Seniorenräte sind: 
Günter Fundis (zweiter stellver-
tretender Vorsitzender), Karl 
Müller (Schriftführer), Reiner 
Hatt (Kassier) sowie die Beiräte 
Herbert Greuter (Riedheim), 
Ingrid Hunn, Günter Schoch, 
Egon Scherer (Duchtlingen), 
Almuth Stobbe (Riedheim), Na-
na Schurr (Schlatt) und Rainer 
Worbs (Weiterdingen). 
Erfreulich ist, dass sich im neu-
en Seniorenrat drei Seniorin-
nen einbringen konnten, eben-
so, dass nun aus allen Ortstei-
len der Gemeinde Hilzingen 
Vertreterinnen und Vertreter 
(außer Binningen) als An-

sprechpartner zur Verfügung 
stehen. In seiner Schlussrede 
stellte der neue Vorsitzende sei-
ne Vorstellungen über die künf-
tige Arbeit vor, indem er wie-
derholt einen Raum für die vie-
len Aktivitäten des Senioren-
rats einforderte. Im Anschluss 
wurden drei Anträge von 
Schriftführer Karl Müller vor-
gestellt: Es geht um Gehwegab-
senkungen, barrierefreie Bus-
haltestellen und um die Einfüh-
rung des Systems »Nette Toilet-
te«, die an die Gemeindever-
waltung und an die Fraktionen 
der Gemeinderäte zugestellt 
werden sollen. Ein weiterer Dis-
kussionspunkt war der Abbau 
der Ruhebänke über die Win-
tersaison. Hirner bedankte sich 
am Ende bei Gästen und Senio-
renräten und lud alle zum be-
vorstehenden Grillabend am 
23. August auf dem Grillplatz 
Tiefenkreuz (Richtung Weiter-
dingen) ab 18 Uhr herzlich ein. 
Dort gibt es Gelegenheit, mit 
den neu gewählten Seniorenrä-
ten ins Gespräch zu kommen. 
Die erste Seniorenratssitzung 
nach den Ferien am 16. Sep-
tember, 16.15 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses Hilzingen.

 Pressemeldung

Seniorenrat neu aufgestellt

Gottmadingen

Gottmadingen

Ralf Rentz beim Sanieren.
swb-Bild: SC Gottmadingen

 Vom Samstag, 27., bis Montag, 
29. Juli, regiert in Randegg Kö-
nig Fußball. Dann lädt der VfB 
Randegg zum beliebten Otti-
liencup ein. Beginn ist am 
Samstag um 16 Uhr mit einem 
Spiel der Randegger Senioren 
gegen eine Tradi-Elf ehemali-
ger Spieler des VfB Randegg. 
Um 18 Uhr startet dann das Je-
dermann-Elferturnier, welches 
aus fünf Spielern inkl. Torwart 
besteht. (Anmeldungen an 
gerhard@vfbrandegg.de) Am 
Sonntag um 11 Uhr beginnt das 
Aktiventurnier mit dem SV 
Bohlingen, BC Konstanz-Egg 
(Pokalverteidiger), FC Schwan-
dorf-Worndorf-Neuhausen, 
dem SC Gottmadingen-Bietin-
gen, FSV Phönix Gottmadin-
gen sowie dem Gastgeber VfB 
Randegg. Am Montag um 18 
Uhr ist Anpfiff der Finalspiele. 

Pressemeldung

Wer holt den 
Ottiliencup?

RandeggHilzingen

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
27./28.07.2019
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Oh la la
Sommer Sale

»Starke Preise«
20 % auf alle Sommerschuhe
und Handtaschen
50 % auf viele Einzelpaare

»Top modische Auswahl«
Für alle, die schöne Schuhe lieben

Reinschauen lohnt sich
www.schuhstudio.com
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� G Y M N A S I A L E  O B E R S T U F E
C H R I S T L I C H E  S C H U L E  I M  H E G A U

…eine kleine Schule mit großartigen Möglichkeiten.

DEIN WEG ZUM 
ALLGEMEINBILDENDEN ABITUR... 
 

...IN 3 JAHREN. �
DEINE BEWERBUNG NEHMEN WIR GERNE BIS ZUM 31.07.2019 ENTGEGEN. 
 
WEITERE INFOS ZUR ANMELDUNG  
FINDEST DU AUF UNSERER HOMEPAGE  
WWW.CS-BODENSEE.DE  
 
ODER DU RUFST IN  
UNSEREM SEKRETARIAT AN:  
07731/187180. 
 
 
WIR FREUEN UNS AUF DICH! 
S.UNGER, SLin 

l it ß ti Mö li hk it

LDUNG 
HOMEPAGE 

: 

H!

Noch einige wenige 
Plätze zum 

Schuljahresbeginn 
2019/20 frei!  

Bewirb dich jetzt! 
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Gemeinsam verpflichte-
ten sich die neuen  
Hilzinger Gemeinderäte 
auf ihrer jüngsten 
Sitzung »die Rechte der 
Gemeinde gewissenhaft 
zu wahren und ihr Wohl 
und das ihrer Einwohner 
nach Kräften zu 
fördern«.

von Ute Mucha

»Demokratie ist immer Macht
auf Zeit - das gilt für mich wie
für Sie als Hauptorgan der Ge-
meinde. Sie entscheiden für Hil-
zingen gemeinsam die beste Lö-
sung zu finden«. Mit diesen
Worten leitete Bürgermeister
Rupert Metzler die Verpflichtung
der neuen Gremiumsmitglieder
ein.
Er erinnerte an die Worte des
Altgemeinderats Martin Schne-
ble, der die veränderte Diskussi-
onskultur bedauerte. Metzler
hofft, dass »diese neue Zeitrech-
nung nun die Kultur der Ent-
scheidungsfreude zurückbringt,
um die großen Aufgaben der
Gemeinde lösen zu können«.
Nach der gemeinsamen Ver-
pflichtung begrüßte der Schultes

die Ratsmitglieder per Hand-
schlag ehe die Ausschüsse be-
setzt wurden. Vorab lehnte der 
frisch vereidigte Rat den Vor-
schlag der Verwaltung zur Bil-
dung eines kommunalen Feuer-
wehrausschusses und eines Sa-
nierungsausschusses »Ortskern 
Hilzingen« ab. »Das bringt uns 
nichts, da im Gemeinderat diese 

Themen erneut auf den Tisch 
kommen«, begründete FDP-Rat 
Sigmar Schnutenhaus die Ab-
lehnung. Bei Bedarf könne man 
auch noch einen projektbezoge-
nen Arbeitskreis bilden. 
Anschließend wurde Sigmar 
Schnutenhaus zum ersten Bür-
germeisterstellvertreter gewählt, 

zweite Vertreterin des Schultes 
ist Ulrike Maus (FWH) aus Bin-
ningen und dritter Peter Graf 
(CDU) aus Duchtlingen. 
Neu im Hilzinger Gemeinderat 
sind: Alexander Baur, Martin 
Beschle, Alexander Grambach, 
Sebastian Harder, Tilo Herbster, 
Michael Jäckle, Artur Martin Jä-
kle, Matthias Mohr, Astrid Roth-

mund, Marco Russo, Marius Sai-
ler, Heidi Schmidle und Meike 
Vogt. Verabschiedet wurden be-
reits: Doris Buhl, Marianne Gut-
hoff, Alfons Zipperer, Andreas 
Wieser, Heinrich Mohr, Martin 
Jordan, Thomas Hägele, Martin 
Schneble, Rainer Guggemos, 
Holger Graf und Karl Schwegler.

Mit mehr 
Entscheidungsfreude

Am Samstag, 7. September, von 
9.30 bis 11.30 Uhr findet in der 
Binninger Hohenstoffelnhalle 
die nächste Baby- und Kinder-
kleiderbörse statt. Schwangere 
(auch mit Partner) werden be-
reits um 9 Uhr eingelassen. Al-
les rund ums Kind kann in 
Kommission abgegeben wer-
den. Angenommen werden 
saubere, gut erhaltene und mo-
dische Herbst-/Winterbeklei-
dung sowie Babyausstattung, 
Umstandsmode, Spielzeug, Bü-
cher, Fahrzeuge etc. Pro Anbie-
ter können 60 Artikel (max. 40 
Kleidungsstücke) abgegeben 
werden, an denen ein vorgefer-
tigtes Preisschild mit der zuge-
teilten Verkaufsnummer anzu-
bringen ist. Die Nummern kön-
nen am Mittwoch, 31. Juli von 
19 bis 19.45 Uhr unter Telefon 
01520/7578524, 01520/ 
7579166 und 01522/5701665 
erfragt werden. Infos: www. 
kleiderboerse-binningen.de.

Nummern für 
Kleiderböse

»If you can dream it, you
can do it« – »Wenn du es
träumen kannst, kannst
du es auch tun« war
einer von vielen Sprüchen
von Walt Disney, die bei
der Abschlussfeier der
Eichendorff-Realschule
Gottmadingen zitiert
wurden.
Das Motto des Abends »Ganz im 
Zeichen von Walt Disney« 
durchzog alle Reden, die auf den 
Punkt brachten, was an diesem 
bedeutenden Lebensabschnitt 
wichtig ist: Nicht aufgeben, an 
sich glauben, seinen Traum le-
ben. Konrektorin Kerstin Gnoth 
eröffnete den Abend und Rana 
Yildirim und Amelie Fleisch-
mann führten gekonnt verklei-
det als Schneewittchen und An-
na, die Schwester der Eiskönigin 
durch den Abend. Die Redner, 
Bürgermeister Dr. Michael Klin-
ger, Elternvertreterin Annette 
Kuhn und Schulleiterin Cosima 
Breitkopf gratulierten den 59 
Entlassschülerinnen und -schü-
lern zu ihren Leistungen und 
wünschten ihnen im Sinne von 
Walt Disney viel Erfolg auf ih-
rem weiteren Lebensweg. 
Für Maxima Estrada war es ein 
besonderer Abschied, da sie sich 
an der Schule zwei Jahre als 
Schülersprecherin engagiert hat-
te. Sie lobte die gute und ver-
trauensvolle Atmosphäre zwi-
schen Lehrern, Eltern und Schü-
lern als wichtigen Grundstein 
zum Erfolg und dankte den Leh-

rern für alle Mühe über die Jah-
re. Abschied nehmen heißt es 
auch für den Klassenlehrer Ger-
hard Beuter, für den mit dem 
Eintritt in die Pension ein be-
deutender Lebensabschnitt nach 
sage und schreibe 39 Jahren als 
Lehrer in Gottmadingen zu Ende 
geht.
Ein buntes, lustiges und ab-
wechslungsreiches Programm 
unter der Mithilfe der Lehrer 
Henrik Hügin und Tim Hiller, 
mit Figuren aus Walt Disneys 
Filmen, einem Musikbeitrag von 
Sina Korm und Oda Riedel, einer 
Tanzeinlage von Schülerinnen 
aus der Randegger Tanzgruppe 
»Just for fun«, den fleißigen
Zwergen, die den Umbau der
Bühne immer wieder zum Erleb-
nis machten und dem obligato-
rischen Bilderrückblick auf 
sechs ereignisreiche Jahre um-
rahmten die Zeugnisübergabe.
Mit einem Schnitt von 1,0 er-
zielte Maxima Estrada ein

Traumergebnis. Zusätzlich er-
hielt sie den Fachpreis für Eng-
lisch und besonderes Engage-
ment als Schülersprecherin. 
 Mit einem Schnitt von 1,2 und 
dem Fachpreis in Deutsch erziel-
te Natascha Jakob ebenfalls ein 
hervorragendes Ergebnis. Weite-
re Preise erhielten Jule Heiß 
(Schnitt: 1,5 und den Fachpreis 
für Mathematik) und Riejana 
Duttle (Schnitt: 1,5 und den 
Fachpreis in Geschichte). Weite-
re ausgezeichnete Schüler sind: 
Chiara Hirt (Schnitt: 1,7 und 
Fachpreis in EWG und Sport), 
Lea-Marie Hofmeister (Schnitt: 
1,9 und Fachpreis in Deutsch), 
Philipp Geiger (Schnitt: 1,7 und 
Fachpreis in Chemie), Dario Dit-
trich (Schnitt: 2,1 und Fachpreis 
in Sport). 
Weitere Preise bekamen Leon 
Schacher für sein besonderes 
Engagement als Schulsanitäter 
und Aaron Stahl (Fachpreis in 
Chemie). Pressemeldung

Im Zeichen von Walt Disney

»Aus alt
mach neu«

 Auf zum »Portas«-Sommerfest 
heißt es am Wochenende wie-
der in der Schreinerei Schell-
hammer im Kai 2 in Mühlhau-
sen-Ehingen. Dort werden für 
Türen, Küchen, Treppen 
Schränke, Decken und Fenster 
individuelle Renovierungslö-
sungen vorgestellt, die aus alt 
wieder neu machen und dem 
Kunden Neukauf oder Baustel-
len ersparen. Der »Portas«- 
Fachbetrieb Schellhammer öff-
net am Freitag, 26. Juli, von 14 
bis 17 Uhr, am Samstag, 27. 
und Sonntag, 28. Juli, jeweils 
von 11 bis 17 Uhr seine Türen 
und lädt Interessierte zu einem 
Besuch am Ortseingang von 
Mühlhausen ein. 
Infos unter www.schellhammer.
portas.de.

EngenHilzingen

In bester Tradition lud die Stadt Engen dieses Jahr zum 40. Mal Besucher aus nah und fern in die his-
torische Altstadt ein, wo am Samstag bei Kaiserwetter Tausende von Menschen durch das schöne En-
gen flanierten. Dort wurde von 11 bis 24 Uhr ein buntes, unterhalt-
sames Programm für Jung und Alt geboten. Mit Musikvereinen und 
Musikern, kulinarischer Verköstigung, der Handwerkergasse, Klein-
künstlern und dem morgendlichen Kinderflohmarkt war wieder für 
jeden Geschmack etwas dabei. swb-Bilder: ha 

Mit dem Spatenstich für den Wirtschaftsanbau auf dem Festplatz 
steht den Mitgliedern der Stadtkapelle Tengen große Erleichterung 
bei der Bewirtschaftung auf dem Schätzelemarkt an. In dem 35 auf 
6,5 Meter großen Anbau sollen Küche, Theke, Technik und Kasse 
untergebracht werden. Zudem entfallen die mühsamen Auf- und 
Abbauten. Die Fertigstellung des Anbaus ist für den diesjährigen 
Schätzelemarkt geplant. Im Bild von links: Claudius Weber (Vor-
stand Stadtkapelle Tengen), Wolfgang Kroschk (Maurermeister), 
Bürgermeister Marian Schreier, Planer Christian Weber, Edwin 
Keller (Vorstand des Fördervereins/Bauleiter) und Manuel Leute 
(Vorstand Stadtkapelle). swb-Bild: Stadt Tengen

TengenBinningen

Aach

Nach den zehn Deutschen Meistertiteln an der Deutschen Junio-
ren- und Schülermeisterschaft überraschte das Unternehmerpaar 
Heike und Gerald Honold die Aacher Kunst- und Einradsportler 
mit einem großzügigen Spendenscheck der Firma Elektronik 
Honold und Kirchner GmbH aus Mühlhausen-Ehingen. »Eure 
Leistungen der letzten Wochen veranlassten uns zu dieser Spende,« 
so das Ehepaar Honold, das selbst dem Rennrad bzw. dem Moun-
tainbike positiv zugewandt ist. »Wir sehen, dass beim RMSV Aach 
mit großem Engagement durch die Trainer und großer Begeisterung 
durch die SportlerInnen dieser Sport betrieben wird. Das muss be-
lohnt werden,« ergänzten die Honolds. Das Geld kann der Verein 
gut brauchen, »denn die Kosten für Fahrten und Übernachtungen 
für die Meisterschaften sind enorm«, freute sich Cheftrainerin Kat-
ja Gaißer bei der Übergabe. swb-Bild: Schwarz

Mühlhausen-Ehingen

Gottmadingen

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Die Preisträger von links: Aaron Stahl, Philipp Geiger, Schulleite-
rin Cosima Breitkopf, Maxima Estrada, Riejana Duttle, Chiara 
Hirt, Lea-Marie Hofmeister, Jule Heiß, Natascha Jakob.

 swb-Bild: Herzig

Die Hilzinger Gemeinderäte wurden in ihr Amt verpflichtet.
swb-Bild: mu



Am Montag wurde der 
neue Kreistag, der am 
26. Mai gewählt wurde, 
in sein Amt verpflichtet.

von Oliver Fiedler

Landrat Zeno Danner nahm die 
Zeremonie mit dem Wunsch 
nach gemeinsamem Streben für 
den Kreis vor, Kreisrat Wolf-
gang Müller-Fehrenbach 
sprach als ältestes Mitglied die 
Verpflichtungsformel. Insge-
samt 33 neue Kreisräte sind 
nun in dem Gremium vertreten. 
Und danach ging es zur Sitz-
ordnung des aufgrund der Aus-
gleichsmandate auf nun 73 
Kreisräte vergrößerten Regio-
nalparlaments. Die Kreisver-
waltung hatte selbst schon die 
Tische gestellt, nach denen die 
drei Kreisräte der Linken nun 
als Insel am linken Rand der 
SPD sitzen, die neu gewählten 
zwei AfD-Vertreter sitzen hin-
ter der FDP auf der rechten Sei-
te. Das wurde auch mit starker 
Mehrheit bejaht. Ein Alterna-
tivvorschlag, künftig den Mit-
telgang nach links zu verschie-
ben und die Freien Wähler 
dann neben der CDU zu platzie-
ren, fand keine Beachtung. 

Landrat Zeno Danner schlug 
weiter vor, die Zahl der Kreisrä-
te in den Ausschüssen künftig 
von bislang 16 auf 21 zu erhö-
hen, um damit der neuen Zu-
sammensetzung Rechnung zu 
tragen, und eine Beteiligung zu 
ermöglichen, die der Stärke der 
Fraktionen vertretenen Parteien 
entspreche. Dagegen verwahrte 
sich Neu-Kreisrat Simon 
Pschorr (Linke) der die Stärke 
bei 16 belassen sehen wollte. 
Dies hinsichtlich der Sitzungs-
ökonomie. Der Antrag fand 
aber nur die Stimmen der Lin-
ken selbst. Lange Diskussionen 

und eine ganze Reihe von Ab-
stimmungen gab es zum Thema 
Ältestenrat. Siegfried Lehmann 
stellte den Antrag den Begriff 
„Ältestenrat“ abzuschaffen, wie 
er nicht mehr zeitgemäß sei. 
Zur Güte gab es von Claus Die-
ter Hirth (Grüne) den Antrag, 
das Gremium künftig »Gremi-
um besonderer eigener Art 
nach §28 der Landkreisord-
nung« zu nennen, was aber nur 
die Stimmen von CDU und 
Grünen gewann. So bleibt es 
beim Alten. Was den Ältesten-
kreis betraf, machte Zeno Dan-
ner deutlich, dass hier kein Ge-

gengremium zum Kreistag ge-
schaffen werde, das mit seiner 
Erfahrung Entscheidungshilfen 
stelle, das nicht schon vorweg 
politische Positionen vor Ent-
scheidungen ausklüngele. 
Erster Vertreter des Landrats 
aus dem Kreistag bleibt der 
Konstanzer OB Uli Burchardt 
von der CDU, durch die Ver-
schiebung des Kräfteverhältnis-
ses stellen nun die Grünen mit 
Dr. Christiane Kreitmeier die 
zweite Stellvertreterin, gefolgt 
von Martin Staab (SPD) als 
drittem Stellvertreter und Ralf 
Baumer (SPD) als viertem Stell-
vertreter, für alle Fälle. Damit 
sind auch schon die Fraktions-
vorsitzenden der jeweiligen 
Parteien benannt. Dr. Georg 
Geiger bleibt bei der FDP der 
Vorsitzende, auch die Linke hat 
nun Fraktionsstatus mit Dr. Si-
bylle Röth als Fraktionsspre-
cherin. Die CDU setzt indes auf 
ein fünfköpfiges Führungsteam 
zu den verschiedenen Themen-
bereichen, wie am Abend per 
Medienmittelung informiert 
wurde. 
In der Mitteilung wurde auch 
bedauert, ein Männerclub ge-
worden zu sein, was man für 
die Zukunft ändern müsse.
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Mit einem kleinen Fest 
konnte das Singener 
Unternehmen WSH nach 
einer sportlichen Bauzeit 
von etwas mehr als 
einem halben Jahr seine 
neue Leitstelle einwei-
hen.

von Oliver Fiedler

Weil das Grundstück keine an-
dere Lösung mehr zur Ausdeh-
nung des munter wachsenden 
Unternehmens Wach- und 
Schließgesellschaft Hohentwiel 
mehr bot, musste der Neubau 
über den Parklatz für die Mitar-
beiter gebaut werden - auf Säu-
len. Das Singener Büro mwk - 
mit Thomas Wirth und Innen-
architekt Jürgen Wittek waren 
hier besonders gefordert. Denn 
was auf den ersten Blick wie 
ein profaner Würfel auf Beinen 
aussieht, ist gespickt mit mo-
derner Kommunikationstech-
nik, die hier zum Einsatz 
kommt.
Und weil hier bereits die höchs-
ten europäischen Sicherheits-
bestimmungen greifen, ist der 
»Hochsicherheitstrakt« auch 
fensterlos, wie Geschäftsführe-
rin Petra Martin-Bräuchle den 
staunenden Gästen der Einwei-
hung erklärte. Damit die hier 
eingesetzten 28 Mitarbeiter, die 
rund um die Uhr an sieben Ta-

gen in der Woche tätig sind, 
noch etwas von »draußen« mit-
bekommen, wird deshalb die 
Sicht in den Hegau hier über 
große TV-Bildschirme geliefert, 
die über Webcams gespeist 
werden.
 Der ganze Raum ist gespickt 
mit Bildschirmen und weiterem 
technischen Gerät, denn von 
hier werden die bundesweit 
verteilten Kunden betreut. 
Durch Glasfaserleitungen 
gleich von zwei Anbietern ist 
hier der Transfer riesiger Da-
tenmengen gewährleistet. Die 
bundesweite Präsenz sei durch 
viele Partnerunternehmen 
möglich, die bei Vorfällen der 
überwachten Gebäude schnell 
eingreifen könnten.
 Seit 30 Jahren ist das Unter-
nehmen WSH von Radolfzell 
nach Singen übersiedelt. Da-

mals, so betont Petra Martin-
Bräuchle, sei die Leitstelle noch 
von drei Mitarbeitenden besetzt 
gewesen. Als vor zehn Jahren 
bereits eine Erweiterung dieser 
auf dem Grundstück in der Ot-
to-Hahn-Straße vorgenommen 
wurde, habe man auf neun Mit-
arbeitende aufgestockt und nun 
sei man in diesem Bereich an 
der Grenze zu 30 Mitarbeitern. 
Insgesamt sind bei der WSH 
derzeit 153 Mitarbeiter be-
schäftigt. 
Das Unternehmen gehört seit 
1998 zur Schweizer Securitas-
Gruppe, die den ganzen 
deutschsprachigen Bereich ab-
deckt. Und e ist nun ein rich-
tungsweisendes Flaggschiff für 
die Reise in die Zukunft der Si-
cherheitstechnik geworden, wie 
vom Vorstand der Securitas he-
rausgehoben wurde.

Zentrum für Sicherheit fürs ganze 
Land eingeweiht

Die in der neuen Leitstelle tätigen Mitarbeiter der WSH mit Ge-
schäftsführerin Petra Martin-Bräuchle. swb-Bild: of 

Singen

Keine Verschiebung 
der Mitte im Kreistag

Der Kreistag in Konstanz hat die neue Legislaturperiode mit 33 neu-
en Mitgliedern am Montag begonnen. swb-Bild: of

Konstanz

 Den Spuren des jüdischen 
Schiftstellers Jacob Picard fol-
gend, informiert der Historiker 
und Bodenseeguide Helmut 
Fidler am Donnerstag dem 1. 
August über das Zusammenle-
ben von Juden und Christen 
auf der Halbinsel Höri. Über 
dreihundert Jahre gab es in 
Wangen eine jüdische Gemein-
de, deren Alltagsleben Picard in 
seinen Erzählungen aus dem 
Landjudentum festgehalten hat. 
Die Führung beginnt um 15 
Uhr, Treffpunkt ist der Park-
platz beim Museum Fischer-
haus in Öhningen-Wangen. 
Männliche Teilnehmer werden 
gebeten, den Friedhof mit 
Kopfbedeckung zu betreten.
Anmeldung unter Tel. 07735/ 
81920 (Tourist-Information Öh-
ningen).

Pressemeldung

Auf den Spuren 
von Picard

Öhningen-Wangen

Die beliebte Veranstaltung 
»Musik auf dem roten Teppich« 
wird am Samstag wieder die 
Singener Innenstadt beleben. 
Die Dieter Rühland Band wird 
bei »Summer in the City« in der 
Scheffelstraße von 11.30 bis 14 
Uhr vor dem neugestalteten Ca-
fe Haco aufspielen. 

Pressemeldung

»Summer in
the City«

Singen

Die »Theatäter« des 
Wöhler-Gymnasium 
führten »Die Kinder vom 
Hinterhof« auf - und 
haben ein Stück über 
Solidarität in schweren 
Zeiten entdeckt. 

Von Oliver Fiedler

Es war ein Stück, das sich die 
Mitwirkenden der Unterstufen-
Theater AG des Singener Fried-
rich-Wöhler-Gymnasium, bes-
ser bekannt als die »Theatäter«, 
selbst ausgesucht haben. Und 
das spürte man auch genau in 
den drei Aufführungen im Sin-
gener Kulturzentrum Gems am 
vergangenen Wochenende, wo 
das Ergebnis aus vielen Wo-
chen Probenarbeit unter der 
Regie von Maria Vrijdaghs (As-
sistenz Nicola Fritsch) mit »Wir 
Kinder vom Hinterhof« nach ei-
nem Roman von Lisa Tetzner in 
der Drehbuchfassung von Mi-
chael Assies präsentieren konn-
ten, und dafür jedes Mal mit 
stehenden Ovationen gewür-
digt wurden.
Es ist das Jahr 1932 in Berlin, 
eines der Jahre, das schon für 
die folgenden Zeichen zu set-
zen begann. Ein Hinterhof mit 
der »Mitttelklasse« im Vorder-
haus und der »Unterschicht« im 
Hinterhaus – und eben diesem 
Hof dazwischen, mit dem 
Schild »Spielen verboten«. Die 
Kinder machen es trotzdem, 
und sie merken bald, wie sich 
die Welt verändert. Da ist Paul 
(Ben Vollmer), dessen Vater sei-
ne Arbeit verloren hat und der 
nun für nichts mehr Geld hat, 
nicht mal für etwas zu Essen. 

Da ist Mirjam (Malena Wenger), 
ein Waisenkind, und erst mal 
schon wegen ihrer Hautfarbe 
ausgegrenzt wird. Und da ist 
Willi (Jeremia Lischka) der eher 
offen für die Ideen der aufkei-
menden »Hitlerjugend« ist, als 
für das herrlich bunte Gemisch 
dieses Hinterhofs. Zwischen 
diesen drei Polen entwickeln 
sich viele Spannungen, aus de-
nen schließlich eine wunder-
schöne Hinterhofgeschichte 
wird. Die Familie Pauls muss 
ins Armenasyl. Aber die Kinder 
wollen ihren Spielkameraden 
zurück haben. Und da holen sie 
sogar die hartherzige Vermiete-
rin mit ins Boot. Sie legen sich 
ins Zeug, putzen Schuhe, schie-
ben Kinderwägen, bügeln die 
Wäsche. Da hilft nur noch eins: 
ein Maskenball soll das Quar-
tier hier vereinen für den guten 
Zweck. Und es wird ein wirk-
lich toller Abend, zu dessen Fi-
nale der Zauberer der Familie 
von Paul einen Mietvertrag 
präsentiert. Ein Happy-End 
möchte man meinen, denn Wil-
li und seine Konsorten wurden 
erst mal verscheucht. Doch wie 
lange. Das bleibt am Schluss 
trotz aller Freude fraglich.
Auf jeden Fall haben die insge-
samt 22 jungen SchauspielerIn-
nen und ArtistInnen, die hier 
das Publikum auf eine so sym-
pathisch gelebte Zeitreise mit-
genommen haben, in den Kos-
tümen von Oxana Starosvit ein 
absolut ausgereiftes Theater 
aufgeführt. »Weiter so« möchte 
man da laut rufen.

Zeichen gegen andere 
Zeichen dieser Zeit

Singen

Ein Maskenball ist einer der vielen Höhepunkte von »Die Kinder 
vom Hinterhof«. Er ebnet den Weg für die Rückkehr der Familie 
von Paul in ihre Wohnung im Hinterhaus. swb-Bild: of 

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder
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